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rungbtriebnabeln geigt fief) gegenüber ben iftormaltriebnabeln fomit für
ben tgarggefjalt faft fein Unterfdfieb, wogegen ber geucfjtigfeitbgeffaft bei

erftern bebeutenb größer, ber Sffcfjcngelfalt bagegen fleiner af§ bei ben

Sftormafnabefn iff.
2lltborf»Uri, ©nbe Sluguft 1929. 2ft a r D e dff b I i n

^forfïCtc^c "glad?rid?fm.

Slbteilung für gorftroirtfefjaft on ber g. 2. fßrogramnt unb

©tunbenplan ber ©. ©• für bab SSinterfemefter 1929/30 finb erfefjienen
unb fönneu auf ber ffteftoratbfangfei begogett roerben. ©emeftcrbeginn
3. Dftobcr, ©dffuff ant 8. 2Karg 1930.

®er ©tunbenftfan ber Sfbteilung für gorftmirtfdjaft für bab Sßinter»

femefter 1928/29 tourbe auf Seite 27/28 beb laufenben gafjrgangeb ber»

öffentlich ^Derjenige für bab fomntenbe SSinterfemefter lueift nur gang
geringfügige Sfenberungcn auf, fo baff ffier auf ben Slbbrucf bergicfjtet
tuerben faun.

gibgenöffifdje forftlidje SBerfudjbanftalt. Sffb tteueb 2ftitglieb ber

2tufficf)tbfommiffioit tuurbe an ©telle bon §errn Santonêoberfôrfter
D. gurre r, beffen SImtbbauer abgelaufen ift, gewählt, iperr gorft»
meifter 2ft. g. b o n © r I a cf) in ïhirgborf.

Atantöitc.
3«rid). gut Saufe beb 2ftonat§ guft tourben in 170 ©entein»

bett mit eigenem gagbgebiet auf ©ruttb beb int grülfjalfr ange»

nonttnenen fftebierjagbgefefjeb SSerfteigerungen bunfjgefüffrt. 2farî) einer

borläufigen gufammenfteïïung ergab fief) eine ©efamtftacfjtfumme non
runb gr. 443.000 unb ein burdffcïinittficfjer ginb bon gr. 2,70 auf bie

fpeftare. ®ieb entfpricfjt ungefäfjr bent maximalen Slttfaije, bett man bei

ber SSeratung beb ©efetjeb erroartet ffatte. (Unter bem bibfjerigen ißatent»
ftjftem famen auf bie §eftar ctloa 71 9vf>.). ®ie igeftarenerträge in ben

eingelnen ©egenben fdjtoanfett gtoifcfjen 80 unb 90 9fft. im Dberfanb unb

gr. 5,60 unb gr. 5,80 in ben ftlegirfett S3ülacf) unb Sfttbelf ingen ; am

meiften föften igünttoangen (gr. 8) unb ©glibau (gr. 10,90). gür ben

©taat fontmen noef) jene 10 % ber ipad;tfumnte, meiere iffnt bie fRebier»

fäger für bie Seftreitung beb 2Bitbfcf)u|eb gu entrichten ^aben, fotoie feneb

®rittef ber genannten ©umme in 33etrad)t, bab bie ©emeinben bem

gonbb für eine Sflterbberfidjerung gumeifen müffen. ®ab galfrebergebnib
betrag unter bem aften ©efefj gr. 80.000 bib 100.000, melcfje gum grofjen
Seit in ber ®ecfung bon 2Bifbfcf)äben aufgingen, beren Vergütung nun»

mefjr ©acfje ber $äcf)ta ift.
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rungstriebnadeln zeigt sich gegenüber den Normaltriebnadeln somit für
den Harzgehalt fast kein Unterschied, wogegen der Feuchtigkeitsgehalt bei

erstern bedeutend größer, der Aschengehalt dagegen kleiner als bei den

Normalnadeln ist.

Altdorf-Uri, Ende August 1929. Max Oechslin.

JorstLiche Wachrichten.

Bund.
Abteilung für Forstwirtschaft an der E. T. H. Programm und

Stundenplan der E. T. H. für das Wintersemester 1929/39 sind erschienen
und können auf der Rektoratskanzlei bezogen werden. Semesterbeginn
3. Oktober, Schluß am 8. März 1939.

Der Stundenplan der Abteilung für Forstwirtschaft für das Winter-
semester 1928/29 wurde auf Seite 27/28 des laufenden Jahrganges ver-
öffentlicht. Derjenige für das kommende Wintersemester weist nur ganz
geringfügige Aenderungen auf, so daß hier auf den Abdruck verzichtet
werden kann.

Eidgenössische forstliche Versuchsanstalt. Als neues Mitglied der

Aufsichtskommission wurde an Stelle von Herrn Kantonsoberförster
O. Furrer, dessen Amtsdauer abgelaufen ist, gewählt, Herr Forst-
meister M. F. v o n E r l a ch in Burgdorf.

Kantone.
Zürich. Im Laufe des Monats Juli wurden in 179 Gemein-

den mit eigenem Jagdgebiet auf Grund des im Frühjahr ange-
nommenen Revierjagdgesetzes Versteigerungen durchgeführt. Nach einer

vorläufigen Zusammenstellung ergab sich eine Gesamtpachtsumme von
rund Fr. 443.999 und ein durchschnittlicher Zins von Fr. 2,79 auf die

Hektare. Dies entspricht ungefähr dem maximalen Ansätze, den man bei

der Beratung des Gesetzes erwartet hatte. (Unter dem bisherigen Patent-
system kamen auf die Hektar etwa 71 Rp.). Die Hektarenerträge in den

einzelnen Gegenden schwanken zwischen 89 und 99 Rp. im Oberland und

Fr. 5,69 und Fr. 5,89 in den Bezirken Bülach und Andelfingen; am
meisten lösten Hüntwangen (Fr. 8) und Eglisau (Fr. 19,99). Für den

Staat kommen noch jene 19 A der Pachtsumme, welche ihm die Revier-
jäger für die Bestreitung des Wildschutzes zu entrichten haben, sowie jenes

Drittel der genannten Summe in Betracht, das die Gemeinden dem

Fonds für eine Altersversicherung zuweisen müssen. Das Jahresergebnis
betrug unter dem alten Gesetz Fr. 89.999 bis 199.999, welche zum großen
Teil in der Deckung von Wildschäden aufgingen, deren Vergütung nun-
mehr Sache der Pächter ist.
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